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Deutſcher Reichstag

99 Sthung Mittwoch den 12 Februar
Präſident Graf Stolberg erdſfnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

Die Penſionsverſicherung der Privatbeamten
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der am 8 Januar
brochenen Verhandlung des Jnitiativantrags Freiherrn von Richt

h W detreſſend die Penſions und Hinterbliebenenverſicherung der

Abg Schack wirtſch Vg Die Meinungsverſchiedenheiten in der
mtenbewegung ſind durch den Beſchluß des Hauptausſchuſſes der

tlichen Penſionsverſicherung der ne nun endlich geregeltAuf die Frage des Reichszuſchuſſes legen wir keinen erheblichen Vert

Eine Ver S wünſchen wir überhaupt nicht Wir halten aber
eine Sonderkaſſe für vortellhaſter als den Anſchluß an die Jnvallden
verſicherung Hoffentlich wird der Reichstag ſich dieſer Meinung an
ſchlleßen VBeiſall

Dr Potthoff ſreiſ Vg Auch wir ſind für eine einheitliche
Prwatbeamtenbewegung ſtets eingeireten In dieſer Frage darf auch das
Parlament nicht mehr ſchweigen Wir ſtehen grundſätzlich auf dem Stand
punkt eines Anſchluſſes an die Jnvalidenverſicherung Wenn wir die
Sonderkaſſe ſchaffen würden ſo würden wir die Jnwalidenverſicherung in
eine Reihe von abgeſchloſſenen Standesverſicherungen auftöſen 8
Jwwalidengeſetz würde damit zu einem Gegenſtande des Strelies werden

leich es jetzt ein Jnſtrument des Friedens iſt Man muß eine Sonder
kaſſe ſchaffen oder eine Kombinatſon zwiſchen Arbeiterverſicherung und
einer beſonderen Kaſſe Wir hoffen auf baldige Veröffentlichung der
Grundzüge des Verſicherungsgeſetzes

Abg Lehmann Soz ſpricht ſich ebenfalls für Anſchluß an die

Damit ſchließt die Diskuſſion Jn ſeinem Schlußwort ſtellt
pertick mit Porzdam konſ die erfreuliche Einmütigkeit der

Der Antrag Richthofen wird einſtimmig angenommen

Die Regelung des Automobilverkehrs
Zur Verhandlung ſteht ſodann der Antrag Prinz SchoenalchCarolath

al die verbündeten Regierungen um möglichſt baldige Vorlegung eines
Geſeherſtwurſs behufs Regelung des Automobilwagenwerkehrs zu erſüchen

Abg Prinz Schoenaich Carolath nl Jm vorigen Frühjahr habe
ich den gleichen Antrag hier verneten Der Staatsſekretär erkannte
die Notwendigkeit einer Regelung des Automobllverkehrs an es iſt aber
nichts geſchehen Wir verlangen größeren Schutz für die Fußgänger

r den Brutalitäten gewiſſer Automobilfahrer Unſere blühende
utomobilinduſtrie ſoll nicht geſchädigt werden Die Veranſtaltung von

Automobilrennen bringt ſchwere Schäden mit ſich Man ſollte ſie nur
auf beſonderen Bahnen geſtatten Die Verunreinigung der Luſt hat
ſchwere Nachteile zur Folge Aus der Statiſuk ergibt ſich daß die
Unglücksfälle durch Automobile fortwährend wachſen Veſonders die
Automobildroſchken richten vielen Schaden an Der Reichskanzler muß
endlich eingreifen BeifallStaciéſeiretär des Reichsjuſtizamts Dr Nieberding Die Regierung

erkennt nach wie vor die Notwendigkeit eines geſetzlichen Einſchreitens inder Frage des Auromobilverkehrs an Sie giaubie aber mit der Vorlage

eines Geſetzentwurfs warten zu mülſſen bis erſt die Erfahrungen der
neuen Verkehrsordnung für das Automobilweſen vorliegen Nach der
Statiſtik ſind vom 1 Oltober 1906 bis ebendahin 1907 4931 Unfälle vor
elommen Höri Hörtl Davon entfallen die Hälfte auf Berlin
3 Proz fallen Perſonenwagen zur Laſt der Reſt Laſtautomobilen
mmerhin iſt eine Beſſerung gegen früher nicht zu verkennen Verletzt

ind 2419 Perſonen 145 ſind getötet worden Hört Hört Von den
erletzten waren 8 Proz Führer der Automobile 15 Proz Jnſaſſen der
agen und 60 Proz Unbeteiltgte Lebh Hört Hört Die Grundzüge

des Geſetzentwurſs ſind jetzt feſtgeſtellt Der Entwurf behandelt zunächſt
die Haftpflicht Er macht die Zulaſſung zur Führerſchaft von Veſähigungs
zeugniſſen abhängig und bringt endlich Stafbeſtimmungen für Nicht
beobachtung der Verkehrsordnung Auch wir haben das Jntereſſe die
Sache zu beſchleunigen Beifall

Abg v Maltzan konſ legt die Notwendigkeit von Chauffeurſchulen
dar in denen die moraliſche Qualität der Wagenführer geprüft werde

Der allgemeine Unwille richte ſich nicht gegen die Automobile an ſich
ſondern nur gegen die Auswüchſe im Verkehr

Abg v Dirkſen Rp wendet ſich gleichfalls gegen die Automobil
rowdies denen das Handwerk geiegt werden müſſe Für die Prüfung der
Chauffeure wird die proſektierte Taunusbahn genügen Wegen der un
angenehmen Geruchsentwicklung der Benzinautomobile wird ſich vielleicht
für die Stadt die Einführung von elektriſchen Automobilen empfehlen
27 zu ſchnelles Fahren müſſe ſchnell aber ohne Schikane vorgegangen
werden

Abg Gröber Ztr ſpricht gegen die Straßenrennen durch die Leben
und Gejundheit der Menſchen gefährdet werden Er hofft daß das Geſetz
im Automobiltempo kommen werde Beifall

Abg Ledebour Soz erilärt daß wohl von gewiſſer hoher Stelle
guf die Geſta nung des Geſetzentwurfs Einflüſſe ausgellbt worden ſeien
Die hohen Herten ſeien die Hauptmatadore des Automobilſports Sie

Uten ſich nicht in öffentliche Angelegenheiten miſchen Gerade gegen die
tomobilraſerei der hohen Herrſchaften müſſe energiſch Front gemacht

werden

Staatsſekretär Dr Nieberding ſtellt ſormell feſt daß von keinerlei
hoher Stelle verſucht worden ſei irgend welche Einflüſſe auf die Geſtaltung
des Entwurfs zu gewinnen Beifall

Abg Werner Rp hofft daß das Automobilgeſez bald kommen
werde

Abg Ahlhorn freiſ Vp Wir wollen den Automobilverkehr nicht
unterbinden aber wir fordern eine Beſeitigung des groben Unfugs der
Straßenrennen Nötig ſind internationale Beſtimmungen über das Aus
weichen

Abg Dr Görcke ntl Eine Herabminderung der Fahrgeſchwindig
keit der kaiſerlichen Automobile würde auf manche wilden Fahrer er
zieheriſch und auf weite Vollskreiſe beruhigend wirken Der Redner
empfiehlt Verſuchsbahnen nur dort anzulegen wo ſie nicht ſtören können
in der Eifel in Oſtpreußen aber nicht im Taunus

Der Antrag Prutz SchönaſchCarolaih wird einſtimmig angenommen
Donnerstag 1 Uhr Poſtetat
Schluß 6 Uhr
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29 Sitzung vom 12 Februar
räſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Miniſtertiſch Dr Holle
Kultusetat

Beim Titel Miniſterium fordert
Abg Dr Dittrich Zir mehr Bewegungsfreiheit für die Katholiken

Der kalholiſche Klerus beſchränke ſich nur auf die Seelſorge Daher wende
ſich das Vertrauen des Volkes immer mehr den Männern der Einſamkeit
und der ſtrengen Sitten zu Der Redner fordert mehr Freiheit für die
charitativen Genoſſenſchaften und Beibehaltung der geiſtlichen Schulauſſicht
Beiſall im Zir

Abg Dr von Jazdzewski Pole der im einzelnen auf der Tribline
unverſändlich dleibt irägt die bekannten polniſchen Klagen über den
Unterrichtsbetrieb in den oſtdeutſchen Schulen vor und beſchwert ſich über
mangelnde Wahrung der Parität zwiſchen Proteſtanten und Katholiken auf
dieſem Gebiet

Kultusminiſter Holle führt gegenüber dem Vorredner aus die
Regierung habe den katholiſchen Ordensniederlaſſungen gegenüber ſtets das
vom Parlament geforderte Woh wollen betängt Der Miniſter führt eine
Reihe Zahlen zum Beweiſe ſeiner Darlegungen an und erklärt weiter
ſelbſtoerſtändlich ſei es Pflicht der Regierung bei Anträgen auf Genehmigung
von Ordensniederlaſſungen in den von nationalen Kämpfen beherrſchten
Gebieten außerordentliche Vorſicht und Sorgfalt walten zu laſſen Der
Vergleich der katholiſchen Orden mit dem vroteſtantiſchen Diakoniſſen

weſen hiuke Dieſe ſeien weltliche die Orden aber ſtreng kuchuche
Jnſtitutionen Der Miniſter erkennt die r Tätigkeit der
charitativen katholiſchen Orden an und ſagt ihre möglichſte Förderun
nochmals zu betont aber es ſei darüber nicht außer Acht zu laſſen da
man gerade auf dem Gebiete der chriſtlichen Charitas das einſame der
Konfeſſionen hervorkehren müſſe Weilter verbreitet ſich der Miniſter über
die ſtaatlichen Zuwendungen für Kirchenbauten im Oſten die katholiſche
Kirche werde ebenſo berückſichtigt wie die evangeliſche nur ſel es oft
ſchwierig Garantien für einen deutſchen Gottesdienſt in latholiſchen
Kirchen für die Staatsunterſtltzungen erbeten werden zu erhalten Und
ohne ſolche Garantien könne man Beihilfen nicht gut bewilligen Auf die

einzugehen verſagt ſich der Miniſter mit Rückſicht auf die
alljährliche Behandlung dieſer Frage beim Kultusetat Beifall

Abg Dr Friedberg nil bringt die bekannte Verfügung der Lieg
nitzer Regieiung gegen die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung
zur Sprache und veſchwert ſich über das hinterhältige Vorgehen der Ver
waltung Die Geſellſchaft habe bereits außerordentliches geleiſtet und ihre
g ſeien die denkbar beſten Der Redner führt das unter mehrfachem

iderſpruch der Rechten näher aus und betont die Jndexpolttik gegenüber
der Geſellſchaft werde ebenſo verſagen wie jede andere Jndexpolitik Wer
ſei es denn der der ſozialdemokratiſchen Volksaufklärungsliteratur im Volke
entgegenwirke wenn nicht die Geſellſchaft zur Verbreitung von Volks
bildung Wenn ſie nicht gute naturwiſſenſchaftliche Schriſten verbrettete

werde die Menge zu den von der Sozialdemokratie approbierten mit
politiſchen Jdeen verquickten Aufklärungsſchriſten greiſen Sehr richtig
lints Wünſcht der Miniſter das Es iſt mehr als bedauerlich daß der
Miniſter in der Budgetkommiſſion erklärt hat er müſſe ſich überlegen ob
er der Geſellſchaft dieſelbe Förderung zu teil werden laſſen ſolle wie ſein
Voörgänger Zu einer Aenderung der Regierungshaltung liegt nicht der
Schatten eines Grundes vor Hoffentlich revidiert Herr Holle ſeine ſonder
bare Anſicht Betfall links Mit der Einführung der fachmänniſchen
Kreisſchulaufſicht darf nicht bis zum Eintritt der Dezentraliſation der
Schulverwaltung gewartet werden und die Dezentraliſation darf keine
kirchlichen Kreisauſſichtsinſtanzen ſchaffen Auch in der Ortéſchulaufſicht
darf es nicht wie der Miniſter meint Prinzip werden daß der Ortsſchul
inſpektor ein Geiſtlicher ſein müſſe das widerſpricht ſchon dem Geſetz
von 1872 und hat auch ſonſt gar keine Berechzgung Der Redner wender
ſich dann gegen die konfeſſionelle Zuſammenſetzung des Schulvorſtandes
die dem ſ Z von den Parteien mit der Regierung beim Schul
unterhaltungsgeſetz abgeſchloſſenen Kompromiß widerſpreche Die Re
gierung ſtehe jetzt auf dem Standpunkt daß es dem Kompromiß nicht
widerſpreche wenn ſie in der Regel Geiſtliche zu Schulinſpektoren
erneune wozu ſie mangels anderer geeigneter Perſonen angeblich genötigt
ſei Hätte ſie das wirklich bei den Kompromißverhandlungen erklärt ſo
hätten die Nationalliberalen das Kompromiß unweigerlich abgelehnt wie
ſie auch das Geſetz in ſeiner urſprünglichen Faſſung ablehnen mußten
Die Nationalliberalen haben ſeinerzeit vrrtrauensvoll an dem Kompromiß
mitgearbeitet ihr Vertrauen iſt durch die Ausführung des Geſetzes arg ge
täuſcht worben Der Redner fordert weitere Mittel für die Seminare und
Präparandenanſtalten und bekämpft die Erhaltung der Zwe igſchulen die
unnütz Lehrkräfte forderten während anderwärts die Lehrer überlaſtet und
die Schulen überfüllt ſeien und ſchließt mit dem Ausdruck des Bedauerns
darüber daß die Nationalliberalen angeſichts des im Kultusminiſterium
jetzt herrſchenden Geiſtes nicht mehr freudig mit dem Miniſterium arbeiten
könnten Der Miniſter ſollte ſich nicht auf dieſe oder jene Partei ſtützen
ſondern das Allgemeinintereſſe ſich zur Richtſchnur machen Lebhafter
Beifall links

Abg von Heydebrand konſ erklärt unter dem Beifall der Rechten
und Widerſpruch der Linten der Abg Friedberg begnüge ſich nicht nur
damit den Miniſter ſtürzen zu wollen ſondern er wolle das ganze Kultus
miniſterium nach ſeinem Sinne umgeſtalten Da hätten die Konſervativen
aber auch noch ein Wort mitzureden Vereine wie die Vollsdildungs
geſellſchaft könnten zwar ſegensreich wirken aber im vortiegenden Falle
hätte die Geſellſchaft das patriotiſche und das religiös chriſtliche Intereſſe
verletzi Das dürſe nicht geduldet werden und der Miniſter ſowohl wie
die Liegnitzer Regierung ſeien nicht nur berechtigt ſondern verpflichtet ge
weſen gegen die Geſellſchaft Front zu machen Unverſtändlich ſei ihm
wie der Liegnitzer Regierungspräſident ſich gegen dieſes Vorgehen habe
ausſprechen können Beifall rechts Was die Zuſammenſetzung der
Schuloorſtände angehe ſo liegt prinzipiell kein Grund gegen die Geſtellung
eines Geiſtlichen zum Schulvorſtandsvorſitzenden vor gelegentlich aber
widerſtreite das dem Jntereſſe der Schule und auch dem der Geiſtlichkeit
Die geiſtliche Schulaufſicht werde ja durch die Entwicklung des Unterrichts
weſens und die wachſenden Aufgaben des geiſtlichen Amts in den Hinter
grund gedrängt werden und es ſet unverkennbar daß die Entwicklung zur
hauptamtlichen Schulauſſicht als der Regel hindränge Sie künſtlich zu
veſchleunigen ſei nicht empfehlenswert Der Redner wendet ſich dann
gegen die Linke die immer gleich eine Gefahr für den Staat und die
Schule wittere ſobald das Wort Kirche falle Sehr richtigl rechts
Widerſpruch links Leider teilten auch viele Lehrer dieſen Standpunkt
Unklar ſei die Stellung des Miniſters zur Frage der Lokalſchulinſpekrion
Die geiſtliche Lokalſchulinſpeltion ſei das letzte Band das die religiöſen
und chriſtlichen Intereſſen mit dem Volksſchulunterricht organiſch verdinde
Lebh Beifall rechts Die Schule ſei nicht nur eine Anſtalt zur Ver

mittlung von Wiſſen ſondern mehr eine Erziehungsanſtalt Deshalb müſſe
ſie ihren Zöglingen die religiös ſittliche Grundlage erhalten Wenn der
Miniſter auf unſere Unterſtützung zählen will muß er in der Frage der
Lokalſchulinſpektiton und des Charakters der Volksſchule unſeren An
chauungen Rechnung tragen Lebh Beifall rechts

Miniſter Holle Jch kann mich noch nicht über alles äußern da ich
noch nicht lange genug im Amte bin Jn der Liegnitzer Angelegenhen
habe ich mit dem Vorſtand der Volksbildungsgeſellſchaft mich verſtändigt
Er wird die ungeeignet erſcheinenden Bücher ausmerzen Bet der Kritik
des Vorgehens der Liegnitzer Regierung darf man nicht vergeſſen daß es
ſich um Volksbibliotheken handelt Beifall rechts Wegen der Dezen
traliſation des Volks ſchulweſens ſeien beſtimmte Pläne noch nicht gefaßt
Die geiſtliche Schulauſſicht werde allmählich verſchwinden Nicht nür die
Lehrer auch die Geiſtlichen und die Verwaltungsbehbiden ſehen ein daß
ſich dei den Anforderungen an die Schule und den geiſtlichen Beruf beide
Aemter nicht mehr gut vereinigen ließen Was die Ortsſchulauſſicht an
geht ſo ſei die Mifwirkung der Geiſtlichen ſo lange nicht zu entbehren
als es an geeigneten Fachleuten fehle Den Vorſchlag in ſolchen Fällen
auf die Ortsſchultnſpeltoren ganz zu verzichten und die Aufſicht direkt dem
Kreisſchulinſpektor zu übertragen könne er nicht guthelßen Uebrigens
ſolle der Ortsſchulinſpektor keinerlei Diszipiinarbefugniſſe gegenüber dem
Lehrer erhalten Eme eingehende Prüfung der ganzen Frage ſei noch
notwendig

Abg Eickhoff freiſ Vp ſtimmt der Kritik des Abg Friedberg an
der Zuſammenſetzung des Schulvorſtandes unbedingt zu Wir haben immer
die Auffaſſung bekämpft daß der Geiſtliche in der Regel den Vorſiß
führen ſolle An dem Erlaß der Liegnitzer Regierung tadeln wir ins
beſondere die Heimlichkeit und Hinterhaltigkeit Es iſt ganz unbegretſlich
daß Werke von Strauß Nietzſche uſw für Volksbildungszwecke nichts
taugen ſollen Unſer Grundſatz iſt Bildung macht frei Beifall links

bg Frhr v Zedlitz frk verlangt noch kein Programm vom Mintſtei
und bekämpft die von der Linken geforderte Trennung des Miniſteriums
Durch die Verſtändigung zwiſchen dem Miniſter und dem Vorſtande der
Vollsbildungsgeſellſchaft ſei die Liegnitzer Affäre erledigt wozu alſo noch
lange Debalten darüber Der Redner begrüßt es daß die Konſervativen
jetzt die Ueberzeugung von der Zweckmähßigkeit der hauptamilichen Kreisſchul
aufſicht teilten und ermahnt den Miniſter ſich in der Frage der Schul
aufſicht nicht wie es nach ſeiner heutigen Rede ſcheine durch die Angriffe
des Abg Friedberg ſchwankend machen zu laſſen Der Mimiſter ſolle viel
mehr den vom ganzen Hauſe mit Ausnahme des Zentrums im Jahre 1900
bekundeien Standpunkt vertteten Wenn die Lehrer ſich gegen die geiſt
liche Schulaufſicht wenden ſo ſei das nicht ein Ausfluß antititchlicher Ge
ſinnung ſondern eines berechtigten Standesbewußtſeins Sehr richüg
Linls Bei der Zuſammenſetzung der Schulvorſtände ſei der Miniſter
ötsher loyal verſahren doch ſei wicht zu verkennen das der ungeſchickt gefaßte
Miniſteriaterlaß in der Tat den Eindruck erwecken könne als wolle ſich die
Regierung ein Hintertürchen offen laſſen Seine Partei werde daſür ſorgendaß die Leiter o aufgebeſſert werden daß ſie ihren Beruf würdig erfüllen

können Dann werde auſ dem Gebiet der Schule das Wort wahr bleiben
Deutſchland in der Welt in Deutſchland Preußen voran Lebh Beifall

Miniſterialdirektor Schwartzkopff beſtreitet daß der Miniſterialerlaß
das Kompromiß umgehen wolle Schon bei den Kompromißverhandlungen
habe er ausdrücklich erklärt daß die Regierung in der Regel den Lolal

ſchulinſpeltor mit dem Vorſig im Schuivorſtande detrauen werde S ſel
alſo von keiner Hinterhältigkeit die Rede Beifall rechts

Abg Ernſt Frj 8 legt Wert auf ein 7 hGeiſtlichen und Lehrern das ſich umſo eher err laſſe je der
Geiſtliche ſich auf den Vorgeſetzten hinausſpiele Wie könne man der Volks
bildungsgefellſchaft antireltgiöſe Tendenzen unterſtellen wo ihr doch viele
Geiſtliche angehörten Beifall links

Abg von Ditfurth konſ wünſcht Anlegung der Schulbaufonds der
ländlichen Gemeinden vän der rein u u 9Das Haus vertagt auf Donnerſta Dampffährverbind lSaßnitz Trelleborg dann Kultusetat s s 1

Schluß 4 Uhr

Sportnaghridhten
Winterſport

Das 10 Winterfeſt des Oberharzer Skiklubs in Altena n
im Harz hatte trotz wenig günſtiger Witterungeèverhältnifſe gute Ergebniſſe
die z T recht überraſchend waren Jhre Zuſammenſtellung z folgendes
Bild Meiſterſchaftslanglauf des Oberharzer Skiktubs über 16 Kilometer
I Robert Rögener Braunlage 1 Std 35 Min 59 Sek 3 Köhler
Zella St Blaſik Sprunglauf Es wurden bis zu 16 Meter Sprünge
ausgeführt Beſte Ergebniſſe Köhler Zella St Blaſii Fritz Rögener
Braunlage Richard Wagener Braunlage Einj Freiw Grumbrecht Goslar

Alter Herren Lauf 1 Otto Altenau 7 Kilometer in 28 Min 28 Se
außer Wettbewerb 2 EhrhardtHarzburg 3 LüttichKönigskrug

Damenlauf 1 Frl Gödern Goslar 2 Frl Hartung Goslar 3 Fräulein
QuenſellGoslar Jünglingslauf Rich WagenerBraunlage Milnär

auf Einj Freiw Grumbrecht lDas Winterſportfeſt in Brotterode Thüringen Durch das
Ende der vorigen Woche einſetzende Tauweiter ſchien eine Zeit das Feſt
bedroht Der Froſt der kurz vorher einſetzte hatie die Schlittenbahnen
geglättet und ſo konnten alle Fahrten ausgeführt werden wenn auch der
öfter einſetzende Schneeſturm Fahrer und Zuſchauer etwas hart mitnahm
Es wurden nach den L N folgende Reſultate erzielt Schneeſchuh
langlauf für Erwachſene 15 km I WuttichKleinſchmalkalden 1 Std
25 Min 57 Sek 7 Läuſer Langlauf für Jugend 4 Km 20 Läufer
1 BachSchmalkalden 23 Min 55 Sek Bobſchlitten 3 Schlikten 1900
Meter Bahn 1 Jwein Schmalkalden 2 Haderholz Seligenthal
3 Wahrer Jakod Brotterode Das Rennen muß zwiſchen Jwein und

Wahrem Jatob noch einmal gefahren werden Rodelrennen für Einſizer
1500 m 12 Schlitten 1 Will Schmalkalden 1 Min 35 Sek Rodel
rennen für Zweiſitzer 1500 wm 8 Schlien 1 Schreiber Brotterode
1 Min 43 Set Damenlauſen 9 Damen am Start 1 Frl Reinhard
Oberhof Sprungrennen 20 Springer 1 Otto Robus Brotterode
Kaſſel Eiſenach Erfurt Apolda Leipzig die auch verrreten waren haben
keine Preiſe davongetragen Nach der Preisvertellung fand im Jnſelsberger
Hof ein Trachtenfeſt mit Tanz ſtatt Das Sportgelände am Nordabhange
des Seineberges gelegen iſt jedenfalls eines der günſtigſten in Thüringen
Die Urtelle der Fremden gingen übereinſtimmend dahin daß die Bahnen
hochintereſſant wären und in ihrer Anlage doch eine Gewähr leiſteten gegen
ſchwere Verletzungen

Der Erzgebirgszweigverein in Schneeberg Erzgeb beſchloß
in ſeiner diesjährigen Haupiverſammiung eine Sportabteilung zu g

Reikſpork
Der Graditzer Wink einer der beſten Dreijährigen des König

tichen Hauptgeſtüts iſt an Kolik eingegangen Der von Little Duck ans
der hochgezogenen Royal Wink ſtammende Hengſt zeigte in voriger Saiſon
recht gute Rennleiſtungen und ſah bei ſeinem ſchweren noch nicht gaausgereiften Gebäude wie ein Pferd der Zukunft aus ſo daß ſein Seu

ſehr zu beklagen iſt
Ans alter Zeit 90 Jahre alt iſt in England der ehemalige

Jockey Boyce geſtorden der auch in dem berüchtigten Derby von 1844
geritten hatte in dem der Sieger Running Rein als Vierfähriger entla r
und zu gunſten von Orlando disqualifiziert wurde während gleichzeitig
genau derſelbe Schwindel auch von deutſcher Seite aus verfucht worden
war mit einem Pferde namens Leander das gleichfalls ein Vierfähriger
war Dieſes Pferd gegen das ſchon vor dem Rennen proteſtiert worden
war fiel im Derby und brach ein Bein Es wurde getötet und ver
ſcharrt doch ließen die Stewards das Tier wieder ausgraben und ſtellten
durch tierärztliche Unterfuchungen feſt daß es tatſächlich kein Dreifähriger
ſondern ein Vierjähriger war worauf ſeine Beſiper die Gebrüder Lichtwald
von allen engliſchen Rennbahnen verwieſen wurden

Radſport
Der Bremer Bundestag des Deutſchen Radfahrerbunded

wird nach ſolgendem Programm ſich in der Hauptſache abvwickein Donners
tag 6 Auguſt Empfang der eintreffenden Wanderfahrer abends Bei
ſanmenſein im Hotel Briſtol Freitag 7 Auguſt Sitzungen des Bundes
vorſtandes und des Sportausſchuſſ s Begrüßungskonzerte im Ratsteller
und in der Weſerluſt Sonnabend 8 Auguſt Frühfahrt nach Worpéwede
81 Uhr Uebergabe des Bundesbanners und Eröffnung des Bundestages
im Rathauſe 10 Uhr Beginn der Bundesausſchuß Sitzung im Tivoli
21 Uhr Raſenpolo im Bürgerpark 4 Uhr Vorwetitbewerbe im Radball
und Nadpolo im Kaſinoſaale 8 Uhr Empfangsfeſt im Theaterſaale des
Tiwoli Sonntag 9 Auguſt 11 Uhr PreisFeſtzug 5 Uhr Saalfahrfeſt
im Zirkus 8 Uhr Feſtball und Preisverreilung in den Zentralhallen
Montag 10 Auguſt 9 Uhr Zuverläſſigkeitsfahrt für Motorräder und
Wagen Bundesverems Mannſchaftefahren über 100 km Fortſetzung der
Bundesausſchuß Sitzung 4 Uyr Gartenfeſt in der Ausſtellung im Blitger
park Feſtbankett mit Preisverteilung der und des
Mannſchaftsfahrens in der Union Dienstag 11 Auguſt Sonderdampfer
fahrt nach Helgoland Weſerahrt nach Bremerhaven Beſichtigung der
Hafenanlagen Mittwoch 12 Auguſt Beginn der mehrtägigen Radwander
ſährten nach Wilhelmshafen und nach Holland Sonder Dampferfahrt nach
London

Ntbethik
Die deutſchen Ausſcheidungskämpfe für die Olympiſchen

Spiele finden in Leipzig am Himmelſahrtstage 28 Mat ſtait Jn
Verbindung mit den Wettkämpfen in der Leichtathletit iſt die Vorführung
des Kunſtreigenfahrens im Jnnenraum der Radrennbahn des Leipziger
Sporiplatzes und ein Fußballwertſpiel geplant Die Meiſterſchaften der
deutſchen Hochſchulen gelangen am 31 Mat in Berlin zur Entſcheidung
die deutſchen Meiſterſchaften am 16 Auguſt ebenfalls in Berlin nur die
deutſche Meiſterſchaft im Gehen über 100 km wird in Kiel und zwar am
28 Juli ausgeiragen Der Städtewettkampf BerlinHamburg Leipzig iſt
für den 10 Mat in Berlin geplant

Nutomobilſpork
Zur Antomobilfahrt Newyork Paris ſind die Kon

kurrenten wohlbehalten in Newyork eingetroffen die Deutſchen mit dem
Dampfer Kaiſerm Auguſte Vicroria die Franzoſen und Jtraltener mit
dem Dampfer La Lorraine Von den Docks fuhren alle Wagen in ge
ſchloſſenem Zuge nach dem Gebäude der Newyork Times wo der Start
vor ſich gehen wird Von den urſprüngüch zu dieſer Rieſenfernfahrt ge
meldeten vier amerikaniſchen Wagen wird vorausſichilich nur ein 60pſerd
Thomas Flyer Wagen ſtarten den Montague Roberis ſteuert

Suftſchiffabrt
Die Schnelligkeit von Luftballons kann abermals bewundern

werden Der Berliner Ballon Tichudi deſſen Hülle beim Füllen ſich
dem Netz entwand und Retßaus nahm iſt nach noch nicht dreiſtündiger
Fahrt in Altrognitz in Böhmen niedergegangen Bei einer Entfernung in
der Luftlinie von 289 km ſind dies tund 100 km in der Stuude
Selbſt unſere beſten Schnellzüge vermögen dies auf die Dauer nicht zu
jeiſten Die Windſtärle war an jenem Tage allerdings ungewöhnlich groß
Mut einer zeiwweiſen Geſchwindigkeit von 89 km flog neulich der rühmiichſt
vekannte Fran arter Ballon Ziegler mu Dr Wegner von Mühlheim
am Main faſt bis nach Velgrad in 25 Stunden Die Temperatur betrug

10 Grad unter Null Aber ſagt Dr Wegner wir verſpürten nichts
von Kälte Die Wunder der Nacht die Geheimniſſe der Sterneneinſamkeit
und all das Seltjame hielten uns gefangen Die Fahrt war mit
1200 km in der Luftlinie die längſte die der Ballon Ziegler je aus
geführt hat
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Handel und VerkehrRelehsbank Die diesjährige erdeniehe General vergammlung

der Retehsbankantelleeigner wird auf Dienstag den 3 März da Ja
weormittage 11 Uhr berufen um den Verwaltaungederieht nebst dar
Bilanz und Gewinnbereehnung für das Jahr 1907 zu empfangen
und die r den Zentralaueehuas nötigen Wahlen vorzunehmen

Dle Konrentionsbestre in der Zinkindustrie Die
Beratungen der Werke haben ein ERinvertändnis swischen

der oversehlesisohen Gruppe und den rheinischen Werken ergeben
Für die zu grändende Konvention ist eine Vertragedauner von
8 Jahren in Ameeoht genommen Die Bera werden fort

geretrt und im Angehblues hieran eollen die Verbandiungean mit den
belgisohen Werken aufgenommen werden Die Firma Georg von
Gieaohes Krban tritt in ein festes Verbältnis zur Konvention Giesche
legt ebenfalls reine Produktion fest und verptlichtet sieh an den
Byndiſkatspraisen festzuhalten Der Konvention werden sämtliche
Zinkhütten Deutsohlands angehören

Die Deutzchen Kaltwalzwerkoe haben laut X Z ein Syn
dikat gesohloesen um äie bisher sehr gedrüekten teilweises unter
die Solbstkosten gehenden Preise aufzubessern Unter vielen anderen
gehören zum Syndikat Thyssen Co in Mühlheim die Hohen
limburger Walzwerke und Drahtzieherei Weber Giese in Hohen
Umburg Becker Röhr in Hohenlimburg die Trierer Walzwerke
in Trier die Kronprinz Gesellschaft in Ohligs Fritz Boiker Ph
Sohn in Hohenlimburg J P Hüsecke in Hohenlimburg F König
in Hohenlimburg Kuhbier Sohn in Dablerbrück O D Wälzholz
in Hobenlimburg Beinhardsche Risen und Stahlweorke in Schwelm
Einzeine der angeführten Firmen haben sich die endgültige Er
Klärung über ihren Beitritt noch vorbehalten

Bank für Handel ad Inänstrig Die Fiale Halle erättnet
am 1 März in Sangerhauzen eine Agentar

Bernburger Portland Zement Fabrik Aktien Gesellsehaft
Der Auwufsichterat hat beschlossen der auf den 6 März naeh Bern
burg einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 8 Proa gegen 6 Proz im Vorjahre vorzusehlagen
Für Abeohreibungen werden 87 593 Mk gegen 66249 M im Vor
jahre in Vorsohiag gebracht sowie erhöhte Zuweisungen zum
Spezial Reservefonds und zu dem Hypotheken Rückzahlungs Konto
Der Netto Gewinn beläuft zich auf 201822 Mk gegen 139 809 M
im Vorjahbre

Berlin Lueckenwalder Wollwaren G vermals WUhelm
Müller In Geschättsjahr 1907 blieb nach Abschreibungen von
75 795 Mk ein Reingewinn von 74 489 61961 MKk woraus 6 5
Prozent Dividende verteilt werden sollen Der Vmsatz und der Nutzen
im vergangenen Jahre sind gestiegen Für ca vier Monate hat die
Gesellschaft ihre Produktion verkauft und da die von ihr heraus
gebrachten zahlreichen neuen Artikel Anklang gefunden haben so
wird auch für dieses Jahr eine fortschreitende Entwicklung erhofft

Kaliwerk Sachsen Weimar In äer Gewerkenversammlung
wurde mitgeteilt dass die für den Ausbau des ganzen Werkes noch
erforderiichen Kosten sich auf 3 Mill Mk belaufen Es soll zur
Deckung des Geldbedarfes vorläufig eine Zubusse von 1 Mill Mk

ausgeschrieben werden davon 300 Mk pro Kux am I März und
300 Mk pro Kux gm I Mai

Gersdorfer Steinkohlenbaunverein Der Generalversammlung
wird die Verteilung einer Dividende von 75 i V 54 Mk auf die
Prioritätsaktien Serie I 70,50 49,50 Mk auf die Prioritätsaktien
Serie II und 40,50 19,50 Mk auf die Stammaktien vorgesechlagen

Hasseröder Papiorfabrik Heldenau Für 1907 wird
bei wesentlich erhöhten Abschreibungen die Verteilung einer Divi
dende von 7 i V 6 Proz vorgeseblagen

Kunstanstalt Wilhelm Hoffmann A G in Dresden Der
Aufsichtsrat bringt der Generalversammlung wiederum die Ver
teilung von 4 Proz Dividende in Vorschlag

Gewerksehaft Deutschland in Oelsnitz Dem Rechenschafts
bericht zufolge ist im abgelaufenen Geschäfteſahr die Vereinigung
mit der Aktiengesellschaft Steinkohlenwerk Vereinsglück zu
Oelsnitz i E durchgeführt worden Da sich die Gewerkschaft
Deutschland derart entwickelte dass sie die für die vereinigten
Werke zunächst in Aussicht genommene Förderung allein lieterte
und damit ihre Anlagen bis nahe an le Grenze der Leistungs
fühigkeit beanspruchte so wurde der Plan einer Betriebszusammen
fassung aufgegeben und der selbständigs Ausbau der Betriebs
abteilung Vereinsglück mit Nachdruek in Angriff genommen
Entsprechend der günstigen Wirtschaftslage war die Nachfrage nach
Kohlen im Berichtsjahre so stark dass sie nicht befriedigt werden
Konnte trotzdem die Förderung der vereinigten Werke gegen das
Vorjahr um 99 635 t also um 31,7 Proz erhöht worden ist Die
Arbeitslöhne erfuhren eine abermalige beträchtliche Steigerung die
hauptsächlich zum Betriebe nötigen Materialien einen weiteren Preis
aufschlag Dem gegenüber stehen erhöhte Verkaufspreiss Die
Kohlenförderung betrug 293493 t auf Deutschland und 120 390 t
auf Vereinsglück zusammen 413883 t gegen 314 248 t im Jahre
1906 Verkauft worden sind 269 508 t Kohlen für 4037 791 Mk
bei Deutsehland und 110018 t Koblen für 1590459 Mk bei Vereins
glück BEinsechlieesslich des Vortrages von 11134 Mk beträgt der
Bruttoüberschuss 1 800 497 Mk Nach Abzug der Abschreibungen
im Betrage von 501 127 Mk verbleibt ein Reingewinn von 1299370
i V 714 144 Mk Die Ausbeute beträgt 230 140 Mk pro Kux

Gewinnanteile an Grubenvorstand Direktoren sowie Vergütungen
J Bee v

an Beamte beanspruchen 115 000 MK vorgetragen werden 34 370
Mk Aueser den schon angetührten Absehreibungen sind vom
Kohblenfeld Konto weitere 200000 Mk zurüekgestellt worden so dass
die Gesamtabsohreibungen 701 127 M betragen

HRolzstoſf und Papierfabrik zu Sehlema bel Sohneeberg
Der Aufsichigrat hat beschlossen der auf den 7, März einbderufenen
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 14 4 V 15
Prozent in Vorsehlag zu bringen

6 Thiederhall zu Thlede bel Braunsehweig Der Auf
sichtsrat besohloss nach Abseohreibungen von 344 928 1 V 318519
Mark der Generalversammlung die Verteilung einor Dividende von
5 7 Proa vorzusechlagen

Porzollanfahrik Sehönwrald Im Gesohbüäftajahre 1907 wurde
einsohliesslieh 6059 1 V 33 408 A Vortrag ein Gesamtgewinn
von 489 699 543 703 K erzielt darunter 471846 500 812 Mk
Erirag auf Fabrikationskonto Nach Abseohreibungen von 116744
98514 Mk renultiert ein Reingewinn von 72746 172 046 MK

woraus 4A 9 Proz Dividende verteilt während 3457 M auf neue
Rechnung vorgetragen werden zollen

Eiseunwerk Wülfel in Hannover In der Goeneral
versammlung wurde die sofort zahlbare Dividende auf 10 Proz
festgesetat Die Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt Die
Verwaltung erklärte das bis jetzt die Fabrik angesichts ihrer erst
klassigen Fabrikato keinerlei Preisermässigung hätte eintreten laseen
Der Mehrumsatz gegen das Vorjahr belaufe sioh bereits wieder auf
15 Proz Auch das Geschäft mit Russland gehe gut wies überhaupt
die Anssiohten im allgemeinen günstig seien

Baumwollspinnerei Senkelbaoh in Augsburg Die Geselechaft
weizt für 1907 nach 70000 AK wie i Abschreibungen 147 864
87 471 Mk Reingewinn aus wozu 23565 26 094 Mk Vortrag

kommen An Dividende werden 9 7 Proz beantragt zu Extra
amortisation sollen 25000 20000 Mk verwandt der Spezialreserve

34 135 Mk überwiesen und 22 293 Mk vorgetragen werden
Pongs Spinnereten und Weberelen in Odenkirehen Der

Rohgewinn für 1907 beträgt 878358 1 V 744 071 Mk Der nseh
113 306 111709 Mk Abschreibungen verbleibende Reingewinn be
trägt 165 884 102 098 MK woraus eine Dividende von 5 3 Proz
verteilt werden woll

Rerfiner FProdukteubsrae vem Vobrua
Die amtlich festgoestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 211,00 214,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Mai 214,25 214,00 Mk

Roggen inländ 202,00 203,00 Mk ab Bahn vnad frei Mäüble
Mal 207,25 206 00 206,25 Mk

Hater märk mecklend pomm vreuss vos u sehles feiner
176,00 187,00 MK mittel 165,00 175,00 Mx gering 160,00
bis 164,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer mixed 173,00 176,00 MKk rander 159,00
bis 165,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 155,00
bis 165,00 MK gutes 166,00 176,00 MK russ u DPonau lelechte
152,00 157,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 185,00 193,00 MK
feine Futter u Taubenerbsen 193,00 200,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmohbl 00 27,75 30,25 K
Koggenmehl0 u 1 26,25 28,00 K
Weizenkleie 12,75 13,50 Mk
Koggenkleise 13,00 13,50 M

Preise um 2 Udr nichtamtteh
Weizen Tendenz Flau Mai 213,00 MKk Juli 212,00 Mk
Roggen Tendenz Flau Mai 205,75 MK Juli 203,00 MK
Hater Tendenz Flau Mai 168,50 MK Juli 170,00 M
M a is Tendenz Still Mai 148,50 Mk Juli Mk
Rüböl Tendenz Fest Februar 73,90 MK Mal 73,80 Mk OK

tober Mk Katoee
Hamhburg Mittwoch 12 Februar abends 6 Uhr Laf ee

markt Good average Santos per März 325 Gd per Mai
33 Gd per September 338 Gd per Dezember 341 Gd Ruhig

Zueker
NMagäeburg Mittwoch 12 Februar Zuekerberieht Korn

zueker 88 Grad ohne Sack Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,85 8,00 Stimmung Schwach Brotraffinade ohne
Fass 19,621 19 87 Kristallzucker 1 m S Gem Raffinade
m S 19,371 19 62 Gem Melis I m S 18,871 19 121 Stimmung
Ruhig Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per Februar 19,85 Gä 19,90 Br per März 20,00 Gä 20,05 Br
per April 20,10 Gd 20,20 Br per Mai 20,25 Gd 20,30 Br per
August 20,60 Gd 20,65 Br Ruhig

Hamburg Mittwoch 12 Februar abends 6 Uhr Zueker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 3820 Renäement neue
Usance frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo per Februar 19,80
per März 19,90 per Mai 20,25 per August 20,55 per Oktober 19,45
per Dezember 19,40 Ruhig

Petroleum
Hamhburg 12 Februar Petroleum fest

loco 7,55 Br
Standard whito

Antwerpen 12 Februar Petroleum Raft Type weias loeo
22 bez u Br Februar 223 Br März 22 Br April AMail 221 Er
Tendenz Fest

Berliner atädätiseher Sohlaentviehmarkt v 12 Bebr
Amtlheher Bericht der Direktion

Auftrieb t 383 Rinder 2328 Kälver 2035 Sehafe 13914 Behwetne
Beanhlt tär 100 Pfund Sohlachtgowieht In Mark Rin der notielos

Kälber a kfeinsts Mast Vollmilehmast und beste Saugkrälber
87 bis 92 b mittlere Mast und gute Saugkälber 72 bis 80 o go

ringo Saugkälber 44 bis 51 ältere gering genährte Fresser
b Sobate a Mastlämmar und jüngere89 dis 82 ältere Masthammel 70 bis 73 mäeaig

Hammel und Sohafe 57 ba 61 Holsteiner M
sohate Labendgewieht bis 8eh wo ne pro 100 Ptand
mit 209 Tara a volltleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 56 bis b eischige 53 bis 55 0 gering entwiekalts
40 bis 52 d Sauen 53 bis Vom Rinder auftrieb bileben
ungefähr 50 Stück un verkauft Der Kälvberhandel gestalteta zieh
ruhig gute gehwere Kälber knapp brachten Preise über Kotiz
Bei den Scohaten fand der Bestand bis anf etwa 400 Stück Ab
satz Der Schweinemarkt veriietf ziemlich glatt sehbloes ruhig
und wird vorausseiohtlich geräumt Ausgesuehte Sahweine wurden
mit Preisen über Notiz bezahlt

Zahblungs Knstoell ungern
Uodar die aganeatoaondeon Fran t An KonKursverfohron was

e e Berste Glänbigerverzammitung
Bäcker Walter Daniel Steok in Annaberg 7/2 218 60
Handoelsges B Nitz Oo in Liqu in Briesen 5/8 748 388
Versandhaus Merkur G m b EL Vertr von Sprechappes ne

in Düsseldort 752 8/3 19/3 1958
Kaufmann Paul Bentel in Eppingen 8/2 2973 68 63
Handelsges S Nassau Naehtf Inh Gebr Lowin in Ewen R

e dehdlr A Seholl in Hembarg F
Gerbermeister Karl An dres n Krehbaata K e h
Kurz Weiss u Wollwarengeschätt Rosalte Velten ha

26/2 7/8 7/3Kaufmann Koller Xoaex in KLottbus 02 2672 35 659
ankam o Praybylexi in Lautenburg Westpr 82

22,2 11/4
Sohuhmachermstr O Männtfehb a Lackenwalde S
Kaufmann Karl Starklotft in Magdeburg 10/2 6/3 6/8
Schankwirt Bphraim Lorenz in Magdeburg 102 6/8 68 2058
Uhren und Goldwarenh Br Beosuoh in Ziegenhals S2

7 79
Sehitabaweguangeomn

Bern 12 Februar Kaigertiche Marine Huattanonenboot
Tsingtau ist am II Februar in Hongkong eingetroffen und geht

am 14 Februar nach Macao weiter

Bori der Landwirtsehatts am er r e Provior Sachen War Katertont am senlieh erxieite Getreidenreise am 10 Fobruar 1908

ters
Preis pro t0o kg in Mark

Weizen T Gorvts Kutker Se
Stendal 20 20 2160 19 40 30 00 16 18 15,80 16 80
Asehersleben 30,80 2120 2050 30 80 17,40 20 00 165 60 16 80
Halberstadt 19,70 2020 19,60 20,50 17,20 19,0 16,29 16 6 13 70 60

Bitterteld nnie SJohwe3ualkrei 20 59 21 00 90 60 20 30 17 69 0ans Staat 20,60 3120 20,60 81,20 17 50 190 16,70 10 00 31 80
Deilitzseleneé Geb Kreis 20,50 31,30 20,50 21,10 18 20 33

a I ekrats 7 7raehe 1980 21 50 20 21 17 15 75 17 25 W 25
Weissent 20,80 21,40 20,50 21 40 17 50 18 0 19

aumb S a e Sßernbare 31,25 S 16,65 21,20 S e
angensalga S aNordhansen mMarktbericht

Donnerstag den 13 Februar
Fier pro Mandel 1,20 1,25 vit Sellerie pro Stück 0,08 Mk
Butter pro Pfund 80 1,40 Aepfel pro Mol 980 0,60
zwiebeln pro Liter 0,08 0,10 BHirnen pro Modl 0,25 0,70

Kartoffeln 5 Lt 0,30 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,80
Glumentohl pro Stück 9,15 40 Getr Pflaumen v Pfd 0,30
ohlrabi pro Stück 0,04 0,05 Enten pro Stück 00

Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Gänſe pro Stück 400 800
Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,12 r 2,50Roſenkohl pro Liter 0,25 0,830 übner vro Stück 1,75 2,0
Weißkohl per Stück 0,05 0,25 Rebhühner pro Stück
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Tauben vro Paar 0,80 20
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,15 Haſen pro Stüch 3,50 4,00
Brauntohl pro Stück 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 00 80

Her Marft war anſterdem noch mit Fiſchen deſetzt

er re r T n
Berlin Bankdiskont 60/0 Lombaräzinsfuss 790 Privatdigkont 45 ſo

Nachdruck verbBerlämer Börse I2 Februar 1908
ſaaſs Pan Oosreld 80/03 99 500 ſFreuss ſ 930 91 500 ſlUiesaben St 4 77 500 Dentsohe Pfandb Pref B m 2 83 256 ſfeſchebank 2181 10b Eechweiſ rgw ſ14 208 0068 Hordd Woſſſm ſi2 131 708 Argo Dpf 70 25343 3 btsch Fes rr e hen s de 33808 e k Weett 4 denn e bemnyahe Hypett landb do J 1914 e hhein die das 9 i 8öba keseneräte a 19 II87 ob öden kene ios o S igöl en 5 182är

s 3 3 t Reh Schatz 31 29 806 do do 89 60 z 21 500 gen Siemnmn Miſſen rn X an h 9 flensb Sehiffb 2 160 000 do kisen Ind 6 o o lok es T142600S 2 2 do 1912 4 100 00 Ess StA IV V 98 33 82 600 J Sächsisch 4 93 100 do do zu 89 756 o Kleind Obl 4 86 400 h Weetf der 8 149 806 Freund Maseh 16 828 5066 Obsehl Koksw ſ10 145 5000 S 6Brnsch St 5
Z m do faſt 081 89 59 400 Ha St 4 S Schles 4 4 98 5066 Aachastr abg do an ar 497 506 d Comm Obi 33 91 500 Rues B f a H 10 135 606 Fristeräßossm 7 110 0066 do Prtl Cm 17 183 4606B S Bresl El ß 6
e t j i008 39 59 250 o 66 29 100 S g orkKleind 40 22 300 o Hiv intis 4 97606 o l 1917 Sehzat Er s 100 Gegen Stgu oon Oppeln Gem 4 et a SeS 22 do faſl 09 32 98 90B Hann St A 95 33 91 506 Seht Hols 4 a oeo graunschw d T 138 750 Br Hann B 82 93 606 da V 1912 31 94 500 Sehles Bank V 74 150 00b 6Beorg ar Bgw 0 72506 Orenst koppel6 177460b Cassol St 101 00 h
252 Pr Schatz1912 4 100 00B Kiel StA 98/10 4 93 506 do 331 91 8010 Cretelder 4 T 141 506 do XV XV 4 97 5060 Rhn Hp8 83 851 4 97 2066 Södd Bodener 8 173 786 do St Pr 092 7566 Ottonser Eisen 393 00b6 S Eikt ochd 5 124 30bS d Reiehs Agi 81 92 800 do 4 92 500 Bad Präm A07 4 148 520B fuün löbeek 4 20 84 000 Ditsoh Gräer 88181 50bB do S 69 82 21 90 006 Festd n F ia1 d Germaniaörim 12 146 000 Phöniz ift A 17 174 20ve J är n Sub 5 74 100

e do do 3 82 906 do 07/17 4 98 506 Braschw 20 T fre 165 60b Frankf Göterd z r do v e e Westt LipoVerd 635102 800 n n r S z3 Prevuss cons A 38 93 00B do 89/98 39 Cöln Mind 34136 00b Haſberst blan 750 do 97 70b6 Rhein W B 406 r es f elkt Untr vin assau2 33 T n e z 2050 Hand böſe 5 Helle fettet i 41 52506 40 W a a 4 o i a insustrie ften Satdaethnn e las s eng erge enn e2 c 8ad St Anſ o 4 o9500 do 1904 39 50 506 läbecker do 31156 255 iegn Raw A 44 d Hyp 8 VI 4 96 70bG Sache Bodener 84 91 50b6 Fccumuſat fad 12181 756 Görlitzerfienb 28 ob d Wstf Kali S HUagdb
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